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Sieber hebelfpalter!
©eitbem £>anfi baê gitterte $atjr in

bte ©cfjute geljt unb ein 23udj nad)
bem anbern berfdjlingt, roirb er im»

mer fbjijfinbiger. ©r benft" eben

fdjon unb bringt bann mit SSorliebe

gefbrâdjêroeife neuentbedte SBorte an.
leidjt nur, bafj er fürjlidj bei Sifcljc
feine 9Jcutter fragte, lnarum mandje
SJcamaê ^ebmamaê genannt roürben

er meinte natürlid) Çebammen ,fo ftellte er tjeute bor feinem Dnfel
namenê £eu, beffen SDhtnbroinfel fiel)

tatfädjlid) unb ju feinem eigenen oft
fdjon geäußerten 33ebauern in beben!»

lidjer 9tätje ber Dfjren befinben
bie erbaulidje ©rroägung an: Dnfel
2 oui, fjaft Su je|t eigentlid) einen

Seumunb ober ein Seumauf?" mtimo

*
Sfcefpef tifce"

©in Säger blatte einen £>afcn ange=

fdjoffcn. Saê arme £>â'êlcm fonnte fid)

nod) eine Strcde roett ju einem "Mer
fd)Icbücn, roo cê in einer gurcfje liegen
blieb unb oon einem SSaucr onneftiert"
rourbe. Snbem cr einige ÎCrferfdtjottcn über

ben #afen berfte, um biefen ben Sbà'ber»

äugen beê Sâgcrê entgeben ju laffen, fagte

cr ocrfcfjmi^t nt feinem Jtncdjt: ©all
t)&, baê git en feine SSrate für
euê refbeftioe für mid)!" Sa
Fam bcllenb unb feudtjenb ein Sagbbunb
unb binter ibm berSReifter 9timrob. $>a--

ben Sie c>icr feinen £>afcn gefeben", fragte
ber 3a'ger ben S5aucrn. Scr Severe oer=

ncintc, rourbe aber ocrlcgcn, alê ber Spür»
ftnn beë £>unbcê mr ©ntbedung beê oer»

bedten £afen fübrtc. Scr Sà'gerêmatm,

erbofr über bic Uncbrlicbfeit beê 33attcrn,

ocrabfolgte btefem eine gehörige Sracbt

^Prügel. Scr Jtneribt fchautc fttUfcbrocigcnb

m unb begleitete bann feinen SKeifter, ber

ftd)tlid) in febr gebrüdter (Stimmung ftcb

befanb, nacb £aufc. $)tö|lid) unterbrach

ber Jînccbt baê Stillfcbrocigcn unb fagte
troden: ©all ba', mir bâ'nb uf ba'

©rinbübcrd)o rcfßeftioc Sit!"

*
ßieber hebelfpalter!

©in g>anbrocrfêburfdtje jiel>t feebtenb"
burd) cin ft. gallifd)eê Sorf. 2(lê cr bic

&ür cincè £auêgangcê öffnet, um bie

S3armbcrätgfctt ber £>auêfrau in 5Cnfprud)

nt nebmen, ftebt cr biefelbe im £>auêgange

mit bem Sanbja'ger im ©cfbräd). Ser
Jtunbe" roirb fhifctg, Iöft aber bic bein=

liebe Situation furj cntfcbloffcn inbem er

in ben £auêgangbinctnruft: ,ffiom ebont

benn bà' ©ba'mifcgcr", roorauf cr fcblcunigft
oerfebroinbet.

Mädchen von Heute

©in Jpoëcbcn cin Sup'dben,

©in SMouê'cben baju,
Gnn ^)clj'd)cn am Jpaiê'cbcn,

Saë ift dernier clou."
©in Jpemb'djcn, baë gibt cë

@d)on faft nimmctmebr,
SScit fonft für ben 2Iuëfd)nitt
Äcin spià'ê'cben mebr roar.

3roei ©(rümpfeben jroei <3d)üb'cben,

©in flaumleicbtcr Jput,

3roei ftrfd)rote Sippen

Unb ftebbeifeë S (ut.

©in SRünb'cben jum füffen,

3roei Oiuglem »oll ©tut,
Äein günf d)en Bon Sreuc,

Sod) fonft ftnb ftC gut. gtän.djen

*

S5 e r u f ê h) a l) l
Sante: Siebft bu, ©retcl, nimm bir

ein SSorbilb an beiner Scbroefter, bann

fannft fpäter aud) mal beim ©cricht an»

geftelit roerben."

©retcl (fünfjährig) : 33raud)c id) gar
nidbt, Sante! 3d) roerbe mal eine luftige
SBitroe!" m$

Sieber hebelfpalter!
Sluf einem Sünbnerbaffe mar tuât)»

renb ber ©renjbefetmng eine SIbtei»

lung ©olbaten jum ©trafeenbau ein»

quartiert. Unter biefen roar aud) einer,
ber bei feinen ^ameraben alê etroaë

befdjränft galt unb beëljalb für man»
d)en ©bafe fjinfjalten mufete. ©r fjatte
bon feinen greunben ben Uebernamen

©emeinberat" erhalten, unb alle rie»

fen itjm fo. ©ineë Sageë bringt il)m
ber $üdjen»©fjef, eineê ©baffeê ficfjer,
ein rofjeê §tnt mit ber S3emerfung:
£>e, Su, ©meinbrot, ba fjefdj öbbi§

für Sid), Su djafdj eê jo guet
bruuetje!" Sarauf gibt ber ©efobbte
bie trodene SIntmort: 33'rjalt'§ nu für
Sief), fib id) ©meinbrot bi, bruudj icf)

e feiê £>irni mefj!" (Sent

*
2tu§ ber Äinberftube

SKama tft mit ber £ct!elarbctt für cin

flcincê SBefen bcfdjäftigt, baê nod) gar
nidjt eriftiert. ©in groünbrigcr SSefudb

brennt oor Neugier, roer bamit befdtjenft

roerben foll unb benübt ben Slîomcnt, ba

9)îama für einige 3cit baê 3immcr oer»

läfjt, um baê 4»jä'brige Söcb,terdbcn nt
fragen, ob cê roiffe, roer baê Keine Sd)lüttli
roobl crbalte. 5Tuf bie bejabenbe "Jlntroort

folgt bie freubige grage: So roer benn?"
unb ebenfo »rombt bie crfcfjöbfcnbc Ihiè-
funft: © SJceitcli!"

*
Der Reise-Onkel

ê'3ôpfli
(Sbçac ouê bem Soggenturg)

3)er £aab=§eieri fommt »om Stäbt»
lict)er=93îaart unb mad)t im Scfiäfle" nod)
feinen legten $alt oor bem SIbfdjroenten
in fein Reimen. Der SJtorftroein fjat ibn
aber fo gepaett, bafe ibn sroei ebenfalls
Ueberboctenbe, roie es ftd) gekernt, feib»
anber nad) §aufe beförbern. Um feine
CEIjcrjälf te ntajt roeefen müffen, tragen
fte feiert bebutfam in ben an bie SBobn»

räume angrenjenben Scbroeineftatl unb le»

gen ibn, fo fanft es in foldjen gälten nod)

geben fann, neben bie £oos (ÜDtutter»

fdjroem). S3or ber Statttüre laufdjen fte

nodjmals. Gin bebagltdjes ©runjen unter»
bridjt bie Stille. Dann pren fte ifjn: 3ää
Äatrilt, ftt roänn fjäfdjt' nu no ä i s

3öpflt?ü (§ebet fagt: Der geneigte fiefet
fängt bereits an, etroas 3U merfen!)

(StnftH
*

3Cuf ber »alfanftrape
3ft: Der 5T3apft in 5Rom is ä ©emiet;

bat er roieber gefdjenft fuffsjabnluftg lire
an be Sdjroobe!"

SBeitet: SBie batïjt? §at er bod) ä

Capitol ftf3=aff=fif5, fett 2000 3obr!"
Sd)imme=Sd)taume (lüftern): Unb bie

Satnfen!"

Lieber Nebelspalter!
Seitdem Hansi das zweite Jahr in

die Schule geht und ein Buch nach
dem andern verschlingt, wird er
immer spitzfindiger. Er denkt" eben

schon und bringt dann mit Vorliebe
gesprächsweise neuentdeckte Worte an.
Nicht nur, daß er kürzlich bei Tische

seine Mutter fragte, warum manche
Mamas Hebmamas genannt würden

er meinte natürlich Hebammen
so stellte er heute vor seinem Onkel
namens Leu, dessen Mundwinkel sich

tatsächlich und zu seinem eigenen ost

schon geäußerten Bedauern in bedenklicher

Nähe der Ohren befinden
die erbanliche Erwägung an: Onkel
Toni, hast Du jetzt eigentlich einen

Leumund oder ein Leumaul?" miim°

Respektive"
Ein Jäger hatte einen Hasen

angeschossen. Das arme Häslcin konnte sich

noch eine Strecke weit zu cincm Ackcr

schlcppen, wo cs in cincr Furche licgen
blicb und von cinem Bauer annektiert"
wurde. Indem cr einige Ackerschollen übcr

dcn Hasen deckte, um diesen dcn Späher-

augen des Jägers entgehen zu lassen, sagte

cr verschmitzt zu scincm Knecht: Gäll
hä, das git en feine Brate sür
eus respektive für mich!" Da
kam bellend und keuchend ein Jagdhund
und hinter ihm dcr Meister Nimrod. Habcn

Sie hier keinen Hasen gesehen", fragte
dcr Jäger den Baucrn. Dcr Letztere

verneinte, wurde abcr vcrlcgcn, als der Spürsinn

des Hundes zur Entdeckung des ver-

dcckten Hasen führte. Dcr Jägersmann,
crbost über die Unehrlichkeit dcs Bauern,
verabfolgte diesem eine gehörige Tracht
Prügel. Dcr Knecht schaute stillschwcigcnd

zu und begleitete dann seinen Meister, der

sichtlich in schr gedrückter Stimmung sich

befand, nach Hause. Plötzlich unterbrach
dcr Knecht das Stillschwcigcn nnd sagte

trocken: Gäll hä, mir händ uf dä

Grind übercho respektive Du!"

Lieber Nebelspalter!
Ein Handwcrksbursche zieht fechtend"

durch ein st. gallisches Dorf. Als er dic

Tür cincs Hausgangcs öffnet, um die

Barmherzigkeit dcr Hausfrau in Anspruch

zu nehmen, sieht cr dieselbe im Hausgange
mit dem Landjäger im Gespräch. Der
Kunde" wird stutzig, löst abcr dic peinliche

Situation kurz entschlossen indem er

in dcn Hausgaug hincinruft: Morn chont

denn dä Chämifcgcr", worauf cr schleunigst

verschwindet.

MâàeQeii von Heute

Ein Höschen ein Jup'chen,
Em Blvus'chen dazu,

Ein Pelz'chen am Häls'chen,

Das ist nernier clou."
Ein Hemd'chen, das gibt es

Schon fast nimmermà,
Weil sonst für den Ausschnitt

Kein Plätz'chen mehr wär.

Zwei Strumpf chen zwei Schüh'chen,

Ein flaumleichter Hut,
Zwei kirschrote Lippen

Und siedheißes Blut.
Em Münd'chen zum küssen,

Zwei Auglein voll Glut,
Kein Fünk'chen von Treue,

Doch sonst stnd sie gut. Fà.ch-»

Berufswahl
Tante: Siehst du, Gretcl, nimm dir

cin Vorbild an deiner Schwester, dann

kannst später auch mal bcim Gcricht
angestellt wcrdcn."

Gretcl (fünfjährig) : Brauche ich gar
nicht, Tante! Ich werde mal eine lustige
Witwe!" Miß

Lieber Nebelspalter!
Auf einem Bündnerpasse war während

der Grenzbesetzung eine Abteilung

Soldaten zum Straßenbau
einquartiert. Unter diesen war auch eiuer,
der bei seinen Kameraden als etwas
beschränkt galt und deshalb für manchen

Spaß Hinhalten mußte. Er hatte
von seinen Freunden den Uebernamen

Gemeinderat" erhalten, und alle riefen

ihm so. Eines Tages bringt ihm
der Küchen-Chef, eines Spasses sicher,

ein rohes Hirn mit der Bemerkung:
He, Du, Gmeindrot, da hesch öppis
fiir Dich, Du chasch es jo guet
bruuche!" Darauf gibt der Gefoppte
die trockene Antwort: B'halt's nn für
Dich, sid ich Gmeindrot bi, brnuch ich

e keis Hirni meh!" Eoni

-i-

Aus der Kinderstube
Mama ist mit der Häkelarbeit für cin

klcincs Wesen beschäftigt, das noch gar
nicht existiert. Ein gwündrigcr Besuch

brennt vor Neugier, wer damit beschenkt

werden soll und benutzt dcn Moment, da

Mama für einige Zeit das Zimmcr
verläßt, um das 4-jährigc Töchterchen zu

fragen, ob cs wisse, wcr das kleine Schlüttli
wohl erhalte. Auf die bejahende Antwort
folgt die freudige Fragc: So wcr dcnn?"
und cbcnso prompt die crschöpfcnde

Auskunft: E Mcitcli!"

Oei IìeÌ8e-Oijìe1

s'Zöpfli
(Idylle auS dem Tcggenrurgi

Der Laad-Heieri kommt vom Städt-
licher-Maart und macht im Schäfte" noch

seinen letzten Halt vor dem Abschwenken
in sein Heimen. Der Marktwein hat ihn
aber so gepackt, datz ihn zwei ebenfalls
Ueberhockende, wie es sich geziemt, selb-
ander nach Hause befördern. Um seine

Ehehälfte nicht wecken zu müssen, tragen
sie Heieri behutsam in den an die Wohnräume

angrenzenden Schweinestall und
legen ihn, so sanft es in solchen Fällen noch

gehen kann, neben die Loos (Mutterschwein).

Vor der Stalltüre lauschen sie

nochmals. Ein behagliches Grunzen unterbricht

die Stille. Dann hören sie ihn: Jää
Katrili, sit wänn häscht' nu no äis
Zöpfli?!! (Hebel sagt: Der geneigte Leser

fängt bereits an, etwas zu merken!)
örnstli

Auf der Balkanstraße
Isi: Der Papst in Rom is ä Gemiet:

hat er wieder geschenkt fuffszähntusig lire
an de Schwobe!"

Beitel: Wie haißt? Hat er doch ä

Capitol fitz-aff-fik, seit 2000 Johr!"
Schimme-Schlaume (lüstern): Und die

Szinsen!"

15


	Berufswahl

